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Arbeitskreissitzung Oberndorf am 03.05.2011
Thema: Soziales

Diese Dokumentation wurde für das Internet gekürzt. Möchten Sie die vollstän-
dige Dokumentation mit Präsentation und Arbeitsblättern erhalten, so wenden 
Sie sich bitte an das IPG unter der Telefonnummer 04487 / 999 690. Vielen Dank!

Teilnehmer und Teilnehmerinnen
 Anne Cunow, Günther Behrens, Hans-Heinrich Katt, Henning Kuhne, Carola Maas, Dieter Mehnert, 
Markus Meyer, Horst Nickel, Hans Poser, Petra Reese, Barbara Schubert, Jan Sieb, Thomas Tiedemann, 
Siegrun van Bernem, Eibe von Glasow, Horst von Thaden, Axel Weber (LGLN), Uta Wisch-Hellenkemper, 
Inga Wocker

Moderation und Protokoll: Sonja Hörster & Jascha Rohr (IPG)

Zeitlicher Ablauf
18:30 Uhr  Begrüßung 

  Rückblick letztes Arbeitskreistreffen  & Ausblick auf die weitere Arbeitskreisarbeit

18:40 Uhr Austausch von Neuigkeiten

19:00 Uhr Offener Austausch zum Thema „Soziales & Kommunikation in Oberndorf“

20:30 Uhr  Arbeitskreiskoordination
  Ausblick die Planungswerkstatt

20:45 Uhr  Ende des Arbeitskreistreffens

Austausch von Neuigkeiten

Hinweis auf Schützenfest in Bentwisch und Tag der offenen Tür bei der Molkerei Hasenfleet
Am Samstag, 07.05.2011, findet das Schützenfest in Bentwisch und der Tag der offenen Tür bei der 
Molkerei Hasenfleet statt. Alle Gäste sind herzliche willkommen.

Erneuerung Hoffmann-von Fallersleben-Straße
Die Hoffmann-von-Fallersleben-Straße muss teilweise erneuert werden. Im ersten Bauabschnitt soll 
noch in diesem Jahr der Bereich mit Beginn Bahnhofstraße Richtung Ostlandring erneuert werden 
(maximal 300 Meter). Eine Insel soll entfernt werden, die Pflasterung soll die der am Straße Am Tilljak 
entsprechen. Die Bürgersteige werden nicht gemacht. Es wird kurz darüber gesprochen, ob es nicht 
mehr Sinn machen würde, die Straßensanierung erst dann in Angriff zu nehmen, wenn das Entwick-
lungskonzept zur Dorferneuerung vorliegt. Auch wenn die Straßensanierung aus anderen Geldmitteln 
erfolgt, wäre es natürlich schade, wenn die Gestaltung dann nicht zum Rest der Gestaltungsmaßnah-
men passen würde - was von Arbeitskreismitgliedern als Befürchtung angesprochen wird. Frau Hörster 
schlägt vor, im Zuge ihrer Kartierung die Hoffmann-von-Fallersleben-Straße auch unter diesen Ge-
sichtspunkten in den Blick zu nehmen und der Gemeinde hierzu ein kurzes Feedback zukommen zu 
lassen.
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Baumfällaktion in Hasenfleet
Es wird berichtet, dass in Hasenfleet 86 Bäume gefällt worden sind und dass sowohl in der Bevölkerung 
als auch im Gemeinderat Unklarheit darüber besteht, warum die Bäume gefällt wurden. Einige Bäume 
wurden neu gepflanzt, hierbei handelt es sich aber ausnahmslos um gesponserte Bäume. Der Unmut 
über die Baumfällungen in Hasenfleet scheint insgesamt groß zu sein, zumal eben die Beweggründe 
und die Anordnung nicht klar ersichtlich sind. Das macht erneut deutlich, dass das Thema Bäume und 
der Umgang mit Bäumen ein wichtiges Thema in Oberndorf ist und hier das Finden und Festlegen ei-
nes gemeinsamen Nenners sehr sinnvoll wäre.

Vortrag zum Thema Energie in Oberndorf
Der Vortrag findet am 26.05.2011 ab 18:30 Uhr im Gemeindehaus mit Herrn Dr. Rüppel als Referent 
statt. Neben den Arbeitskreismitgliedern, sollen noch wichtige Multiplikatoren zum Thema aus Obern-
dorf eingeladen werden.

Carola Maas berichtet, dass die angesprochenen Betriebe in Oberndorf nicht bereit sind, den Vortrag 
zu sponsern. Als Lösung wird vorgeschlagen, dass die Gemeinde gefragt wird, ob sie einen Teilbetrag 
übernehmen kann und der Rest wird durch private Spenden der Arbeitskreismitglieder getragen. 
Schön wäre es, wenn der private Anteil € 10,- pro Person nicht überschreiten würde. Damit sind alle 
einverstanden.

Mittlerweile haben wir von der Gemeinde die Rückmeldung erhalten, dass sie € 500,- übernimmt. Ein 
herzliches Dankeschön im Voraus!

Leerstandskataster für Oberndorf
Frau Hörster ist von 03.05.2011 bis 07.05.2011 in Oberndorf vor Ort, um die verschiedenen Baulandty-
pen, wie z.B. geringfügig bebautes Grundstücke, Gewerbebrachen, leerstehende Hofstellen, klassische 
Baulücken sowie leerstehende Infrastruktureinrichtungen und Wohngebäude aufzunehmen. Die Daten 
werden dann bis Ende Mai verarbeitet und ausgewertet, so dass sie zur Planungswerkstatt Dorfent-
wicklung Ende Mai bereits zur Verfügung stehen.

BürgerBus
Herr Weber berichtet, dass der Landkreis, über dessen Bürgerbus er 
nähere Erkundigungen einholen wollte, leider doch keinen Bürgerbus 
hat, sondern ebenfalls nur das Ruf-Sammeltaxi, das es auch in Obern-
dorf gibt.

Schule
Herr Säland hat mittlerweile Kontakt zu den Aktiven der Grundschule in den Bollertdörfern. Es hat ein 
erster Austausch per Email statt gefunden, um zu klären, was die Lehrer und Eltern der Kiebitzschule 
tun können, um den Schulstandort zu stärken und u.a. eine offenen Ganztagsschule zu werden.

3



Diskussionsrunde zu den bisherigen Erkenntnissen

Da das Thema „Soziales“ in den vergangenen Arbeitskreissitzungen immer präsent war und schon viele 
wichtige Projektideen und Hinweise zu diesem Thema gesammelt wurden, nutzen wir die Zeit der letz-
ten Arbeitskreissitzung, um eine Diskussion in großer Runde zu den bisherigen Erkenntnissen zu initiie-
ren. Diese Aussprache erschien notwendig, um die Ausrichtung und Arbeitsweise der die Arbeitskreis-
arbeit abschließenden Planungswerkstatt vorzubereiten.

In einer ersten Runde wurde die bisherigen Erkenntnisse, die während der bisherigen Dorfentwick-
lungsarbeit entstanden sind, gesammelt. Das Gespräch fokussierte sich dann immer mehr darauf, wie 
Engagement eigentlich gefördert werden kann und was in der Zusammenarbeit passieren muss, damit 
Erfolge sichtbar und Enttäuschung minimiert werden können. Deutlich wurde dabei, dass die Dorf-
entwicklung auch die Strukturen in den Blick nehmen muss, durch die Ideen, Innovationen und Enga-
gement im Dorf entstehen, denn nur mit einer nachhaltigen Kultur und Kultivierung des Engagements 
und der Eigeninitiative kann Oberndorf dauerhaft stark sein. Die Kultivierung des Engagements wird 
insbesondere dann wichtig, wenn Oberndorf seinen eigenen Rat verlieren sollte und sich damit poli-
tisch in größere Strukturen eingliedern müsste.
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Diskussionsbeiträge
... Auf Anfrage
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Vorbereitung Planungswerkstatt
Alle Teilnehmer_innen werden gebeten, sich die Dokumentationen der bisherigen Arbeitskreisarbeit 
vorher noch einmal gründlich anzuschauen und zu durchzulesen. 

Wenn Sie nicht teilnehmen können, wären wir dankbar über Ihre Abmeldung, damit wir planen kön-
nen.

Die Planungswerkstatt kann nur dann gute Ergebnisse produzieren, wenn alle kontinuierlich mitarbei-
ten. In Ausnahmefällen ist eine zeitweise Teilnahme möglich. Dazu bitten wir um eine kurze Rückmel-
dung (IPG Telefon 04487 - 999 690).

Essen 
Für Freitag / Samstag bitte Kuchen oder Plätzchen mitbringen. Kaffee und Tee? Kalte Getränkebitte 
selber mitbringen

Für Samstag Mittag organisiert Carola Maas ein Suppe, wahrscheinlich von 53° Nord. Richtbeitrag pro 
Person circa € 4,50,-

Verabschiedung und Termine
Der Vortrag zum Thema Energiegewinnung und -versorgung in Oberndorf mit Herrn Dr. Rüppel findet 
am 26.05.2011 zwischen 18:30 Uhr und 21:30 Uhr statt.

Die Planungswerkstatt zur Dorfentwicklungsplanung findet am 27/28 Mai 2011 statt. Freitag von 14:00 
Uhr bis 19:00 Uhr und Samstag von 10:00 Uhr bis 17:30 Uhr.

Für die Bürgerversammlung zur Vorstellung des Dorfentwicklungskonzeptes im Entwurf wird Dienstag, 
der 28.06.2011 um 19:00 Uhr vorgeschlagen.
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